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EN378-2_4.6
Raumvolumen mind.
10x Gehäusevolumen!

Mindestabstände Ex-Zone 2
Im Umkreis von 3m zur Abblaseleitung/Gehäuselüftung
gilt die EX-Zone 2
VERBOTEN in diesem Bereich sind:
-Gebäudeöffnungen, Senken, Personenaufentahlsbereiche,
Abstellplätze Motorfahrzeuge, elek. Zündquellen, Funkenflug
entsprechende Signalistaion vorsehen!

Notwendiger Volumenstrom Abluftanlage für Maschinenraum:
EN378-3 (5.13.4)
V=(0.014m3/skg^(2/3) x 15kg^(2/3))*3600= 307m3/h
15 Luftwechsel je Stunde (Raumvolumen) sind ausreichend.

Notwendiger Volumenstrom Abluftanlage für belüftetes Gehäuse:
EN378-2 (6.2.15)
Qmin= 15 x 4 x (15kg/1.8kg/m3) = 500m3/h

Entgaser immer im RL der
Wärme-/Kälteverteilung
installieren.

Konzeptvarianten Schutz der Sekundärseite:
-> Detektion und Absperrung
-> Microblasenabscheider, Detektion und Absperrung
-> Trenntauscher

Nur Handentlüfter installieren. 
Warnhinweis anbringen:
Vor dem Entlüften sicherstellen, dass
an der Wärmepumpe keine Leckage besteht.

Bedientableau Abluftanlage
-Not-Aus
-Quittiertaste mit Störungs-LED
-Taster 2 Stunden Dauerbetrieb (Reset via Taster)
-Taster 5min Aus (Reset via Taster)

Sicherheitsventile innerhalb vom belüftetem Gehäuse dienen 
nur zum Schutz vor zu hohem Druck bei Austritt von 
Kältemittel in den abgesperrten Leitungsbereich der 
Sekundärseite.

Austretender Volumenstrom bei Leckage:
EN378-1 Tabelle 2 / Leckagerate m=0.00278kg/s
Annahme: mit Sicherheit 3 ergibt sich eine Leckagerate von 9g/s
V= 0.009kg/s x (1/1.8kg/m3) = 0.005m3/s -> 18m3/h

Zuluftnachströmung muss über 
natürliche Nachströmung oder 
brandschutztechnische Elemente immer 
gewährleistet sein!

Not - Lampe
für ATEX

Innenaufstellung im Maschinenraum

Maschinenraum nach EN378-3+A1:2020:
Die Vorgaben zur Umsetzung der Anforderungen an einen 
Maschinenraum und die Einhaltung nationaler oder lokaler 
Vorschriften obliegen dem Fachplaner. Dies ist nur eine 
Zusammenstellung einiger Punkte aus der EN378-3 und hat keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit.

Zugang:
Nur für instruierte Personen und nur für kurzfristige Wartungsarbeiten

Belüftung:
Siehe EN378-3 Kapitel 5.2

Verbrennungsanlagen und Luftverdichter:
Siehe EN378-3 Kapitel 5.3

Offene Flammen:
Es sind keine offenen Flammen erlaubt ausser für Schweiss-, Löt oder 
ähnlichen Arbeiten, dabei muss die Kältemittelkonzentration stetig 
überwacht und eine ausreichenden Belüftung sichergestellt sein.

Lagerung:
Ausschliesslich Werkzeug und Ersatzteile für die Kältekomponenten.

Not-Fernabschaltung:
Not-Aus Taster, ausserhalb Maschinenraum in der nähe der Tür und 
innerhalb des Maschinenraums an einer geeigneter Stelle.

Nach aussen führende Öffnungen des Maschinenraums:
Nach außen führende Öffnungen dürfen nicht in einem Bereich innerhalb 
von 2 m zu den Flucht- und Rettungstreppen oder zu anderen Öffnungen 
des Gebäudes, z. B. Fenster, Türen, Lüftungseinlässe usw., 
angeordnet sein. 

Rohrleitungen und Kanäle:
Brandabschottung bei Mauerdurchführungen notwendig.

Allgemeinbeleuchtung:
Gemäss nationalen Vorschriften.

Notbeleuchtung:
Eine tragbare Notbeleuchtung ist ausreichend und gemäss nationalen 
Vorschriften.

Masse und Zugänglichkeit:
Siehe EN378-3 Kapitel 5.11

Türe, Wände, Kanäle:
Türen müssen nach aussen öffnen, selbstschliessend, dicht und von innen 
geöffnet werden können. Feuerbeständigkeit 1h.

Notfälle:
Zumindest ein Ausgang muss direkt ins Freie oder in einen 
Notausgangskorridor führen. Fluchtwege definieren.

Wände, Böden und Decken:
Dicht, Feuerbeständigkeit 1h und gemäss lokalen Vorschriften.

Wartungskanäle:
Siehe EN378-3 Kapitel 5.12.4

Lüftungskanäle:
Bleche für Kanäle für die normale Lüftung und die Notlüftung müssen 
EN1507 entsprechen und nach den Anforderungen in EN12236 aufgelagert 
sein. Feuerbeständigkeit 1h (gleich wie Wände, Türen und Decken)

Lüftung:
Notbelüftung muss unabhängig zu anderen Lüftungsystemen sein. Zuluft 
muss gewährleistet sein.

Lüftung für übliche Betriebsbedingungen:
Die Lüftung muss nationalen Vorschriften entsprechen. Bei 
Maschinenräume mit Personenaufenthalt muss viermaliger Luftaustausch je 
Stunde erfolgen. Falls die erforderliche Luftwechselrate nicht erreicht wird, 
muss ein Alarm ausgelöst werden und sofern zutreffend, die elektrische 
Stromversorgung abgeschaltet werden.

Mechanische Notlüftung:
Aktivierung durch Gassensoren.
Benötigt zwei voneinander unabhängige Notsteuerungen. Eine innerhalb 
und eine ausserhalb des Maschinenraums.

Öffnung für die mechanische Lüftung:
An geeigneter Stelle anordnen und gemäss Volumenstrom dimensioniert. 
Es darf kein Luftkurzschluss entstehen.

ZUSATZ A3 Kältemittel:
Gefahrenbereich entsprechend den Anforderungen nach EN60079-10-1 
klassifizieren.
Anforderungen hinsichtlich der Elektroinstalltion befindet sich in EN378-3-7.

Allgemeines:
Feuerlöschsystem notwendig?
Die Errichtung muss örtlichen und nationalen Vorschriften entsprechen.
Kann von der Füllmenge abhängig sein.

Notentlüftung:
Der Notentlüftungsventilator muss nach den Anforderungen in EN378-
2:2016, 6.2.14 klassifiziert sein.

Der Ventilator muss so angeordnet sein, dass keine Druckbeaufschlagung 
der Entlüftungsleitungen im Maschinenraum erfolgt.

Elektrische Anlagen nach IEC60364
Netzanschluss für Alarmeinrichtung für die 
Notsteuerung müssen unabhängig sein.

Normalbetrieb:
-Ventilatoren werden im Intervall auf minimalem 
Luftaustausch geregelt.

Wenn eine der folgenden Störungen auftritt, 
wechselt die Anlage in einen sicheren Zustand und 
ein Techniker muss vor Ort der Störung nachgehen:
-kein Luftstrom detektiert
-Technischer Alarm Gassensoren 
-Ausfall Regler
-Gehäuse Unterdruck zu tief

HAVARIE:
Sensor Gehäuse detektiert 10% UEG:
-> Stromlosschaltung Maschine
-> Abluftanlage auf vollen Volumenstrom
-> Zuluftklappen öffnen mit Federrückzug komplett

Sensor Raum detektiert 10% UEG
-> Stromlosschaltung Raum & Maschine
-> Abluftanlage auf vollen Volumenstrom
-> Zuluftklappe öffnet mit Federrückzug komplett
Verhalten Notlüftung im Brandfall
-> mit lokalen Behörden definieren

Normalbetrieb:
Wartungsfall (kein Gasalarm anstehend):
-> Gehäuse öffnen
-> Abluftanlage per Taster auf vollen Volumenstrom
-> Zuluftklappen öffnen via Regelung 100%
-> Wartungsarbeiten wie Messungen, optische Kontrollen 
usw. können durchgeführt werden

Zugang Schnüffler / Stickstoff

Gassensor

SGK

Legende:

Regelluftklappe
Differenzdrucksensor
Luftstromsensor
Sicherheitsventil
Durchgangsventil
Automatikentlüfter

Automatikentlüfter
Regelventil
Durchgangsventil
Schaltgerätekombination
Untere Explosionsgrenze

Abkürzungen:
BetriebsmittelkennzeichnungBMK

UEG

DV
RV
AE

Abläufe Abluftanlage:

HAVARIE:
Reparaturen Kältekomponeten (Leckagen) (Gasalarm 
anstehend):
-> Kontrolle mit Schnüffler über Zugang im Grundrahmen
-> Quittierung Gasalarm
-> Öffnen vom Gehäuse nur wenn kein Gasalarm ansteht

-> weiteres Vorgehen besprechen.... (EKAS 6517 
brücksichtigen)

Sensor Blasenerkennung

Potenzialausgleich

Hinweise und Orientierungshilfe für die projektspezifische Entwicklung
des Sicherheitskonzeptes nach EN378

Kennzeichnung Maschinenraum:
->Maschinenraum Zutritt nur für befugte 
Personen
->Rauchen verboten
->offene Flammen verboten
->Hinweise Verhalten bei Alarm
->Hinweise Betreten bei Alarm nur für 
befugtes instruiertes Personal

Bei der Titan Baureihe mit Füllmengen unter 
5kg sind Abweichungen zur Aufstellung im 
Maschinenraum grundsätzlich möglich. Diese 
sind Projektspezifisch mit der Heim AG zu 
besprechen.
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Mindestabstände Ex-Zone 2
Im Umkreis von 3m zur Abblaseleitung/Gehäuselüftung
gilt die EX-Zone 2
VERBOTEN in diesem Bereich sind:
-Gebäudeöffnungen, Senken, Personenaufentahlsbereiche,
Abstellplätzer Motorfahrzeuge, elek. Zündquellen, Funkenflug
entsprechende Signalistaion vorsehen!

Bedientableau Abluftanlage
-Not-Aus
-Quittiertaste mit Störungs-LED & Summer
-Taster 2 Stunden Dauerbetrieb (Reset via Taster)
-Taster 5min Aus (Reset via Taster)

Anforderung EN378-1 (D)
Kategorie Zugangsbereich: c
Aufstellungsort Klassifikation: III
Zugangsbereich zur Anlage nur für instruierte 
Personen erlaubt.

Austretender Volumenstrom bei Leckage:
EN378-1 Tabelle 2 / Leckagerate m=0.00278kg/s
Annahme: mit Sicherheit 3 ergibt sich eine Leckagerate von 9g/s
V= 0.009kg/s x (1/1.8kg/m3) = 0.005m3/s -> 18m3/h

Notwendiger Volumenstrom Abluftanlage für belüftetes Gehäuse:
EN378-2 (6.2.15)
Qmin= 15 x 4 x (15kg/1.8kg/m3) = 500m3/h

Aussenaufstellung im abgesperrten Bereich
EN378-1/5.5.2.4 Doppelt indirektes System

Potenzialausgleich

Normalbetrieb:
-Ventilatoren werden im Intervall auf minimalem 
Luftaustausch geregelt.

Wenn eine der folgenden Störungen auftritt, 
wechselt die Anlage in einen sicheren Zustand und 
ein Techniker muss vor Ort der Störung nachgehen:
-kein Luftstrom detektiert
-Technischer Alarm Gassensoren 
-Ausfall Regler

HAVARIE:
Sensor Gehäuse detektiert 10% UEG:
-> Stromlosschaltung Maschine
-> Abluftanlage auf vollen Volumenstrom

Normalbetrieb:
Wartungsfall (kein Gasalarm anstehend):
-> Gehäuse öffnen
-> Abluftanlage per Taster auf vollen Volumenstrom

-> Wartungsarbeiten wie Messungen, optische Kontrollen 
usw. können durchgeführt werden

Gassensor

SGK

Legende:

Regelluftklappe
Differenzdrucksensor
Luftstromsensor
Sicherheitsventil
Durchgangsventil
Automatikentlüfter

Automatikentlüfter
Regelventil
Durchgangsventil
Schaltgerätekombination
Untere Explosionsgrenze

Abkürzungen:
BetriebsmittelkennzeichnungBMK

UEG

DV
RV
AE

Abläufe Abluftanlage:

HAVARIE:
Reparaturen Kältekomponeten (Leckagen) (Gasalarm 
anstehend):
-> Kontrolle mit Schnüffler über Zugang im Grundrahmen
-> Quittierung Gasalarm
-> Öffnen vom Gehäuse nur wenn kein Gasalarm ansteht
-> Abluftanlage per Taster auf vollen Volumenstrom

Sensor Blasenerkennung

Prinzipielle Darstellung der Sicherheitsmassnahmen, die 
Hydraulik kann objektspezifisch unterschiedlich ausgeführt 
sein. Entscheidend sind die Trenntauscher, welche das 
System unterteilen!

Hinweise und Orientierungshilfe für die projektspezifische Entwicklung
des Sicherheitskonzeptes nach EN378
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GEZEICHNET:

DARSTELLUNGSART: Aussenaufstellung im abg. Bereich

PROJEKTNUMMER:

BAUVORHABEN:

BETRIEBSZUSTAND:
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Sekundärseite Microblasenabscheider, Detektion
EN378-1/5.5.2.3 Indirekte belüftetes geschlossenes System

Hinweise und Orientierungshilfe für die projektspezifische Entwicklung
des Sicherheitskonzeptes nach EN378
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BESCHREIBUNG:
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Sekundärseite Trenntauscher
EN378-1/5.5.2.4 Doppelt indirektes System

Hinweise und Orientierungshilfe für die projektspezifische Entwicklung
des Sicherheitskonzeptes nach EN378
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Not - Lampe
für ATEX

Potenzialausgleich

rot schraffierter Bereich EX-Zone 2 bei geschlossenem Gehäuse:
-> belüftetes Gehäuse (alle Kältemittelführenden Teile)
-> Abluftleitung (bei Sturmlüftung im Unterdruck)
-> Ausblaspunkt 3m Umkreis

gelb schraffierter Bereich EX-Zone 2 bei geöffnetem Gehäuse:
-> belüftetes Gehäuse (alle Kältemittelführenden Teile)
-> Abstand um Gehäuse 1.5m über Gehäuse 0.5m
-> Abluftleitung (bei Sturmlüftung im Unterdruck)
-> Ausblaspunkt 3m Umkreis

Hinweise und Orientierungshilfe für die projektspezifische Entwicklung
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Maschinenraum nach EN378-3+A1:2020:
Die Vorgaben zur Umsetzung der Anforderungen an einen 
Maschinenraum und die Einhaltung nationaler oder lokaler 
Vorschriften obliegen dem Fachplaner. Dies ist nur eine 
Zusammenstellung einiger Punkte aus der EN378-3 und hat keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit.

6

Hinweise und Orientierungshilfe für die projektspezifische Entwicklung
des Sicherheitskonzeptes nach EN378

1 Erste - Hilfe Kasten
2 Feuerlöschsystem
3 Maschinenraum Kennzeichnung
4 Not - Fernabschaltung
5 Sicherheitssteuerung
6 Fluchtweg inkl. Kennzeichnung
7 Signalleuchte
8 Gasalarm Kennzeichnung
9 Zuluftnachströmung

10 Not - Entlüftung
11 Abblaseleitung Blasenabscheider
12 Luftabscheider
13 Bedientableau Abluftanlage
14 Freihaltebereich gemäss Massblatt
15 EX - Zonen Kennzeichnung
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